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WILSCHE. Laufcup-Chef
Hans-GünterWolff undStefan
Hölter, Lauf-Spartenleiter
beim VfR Wilsche/Neubokel,
waren sich einig: „Wir wollten
unseren Läufern eine attrakti-
ve sportliche Alternative zu
einem Weihnachtsmarktbum-
mel bieten und haben deshalb
in dieWälder vonWilsche und
Neubokel zu einem Crosslauf
eingeladen.“ Und das Laufe-
vent war schon vor einer Wo-
che ausgebucht...

Bei winterlichen Tempera-
turen und einer sehr matschi-
gen Strecke gingen 42 Teil-
nehmer in Wilsche gut gerüs-
tet an den Start. Das Besonde-
re an diesem Lauf? „Mich be-
geistert am meisten, dass im
Ziel keiner weiß, wer gewon-
nen hat. Es erfolgt nämlich
eine alters- und geschlechts-
bereinigte Auswertung,“ er-
klärt Hölter.

So lief Markus Lenk aus
Ahnsen zwar als Erster über
die Ziellinie, doch gewonnen
hat das Rennen Lokalmatador

Heumann hatte
in seinem Wald
zudem eine
Überraschung
parat: „In den
eiszeitlichen
Dünen habe
ich aus
Schling-
pflanzen

Uwe-Jens Gille. Seine Leis-
tung war im Altersvergleich
besser.

Außergewöhnlich waren
nicht nur die schlammigen
Wege und die Wertung, son-
dern auch die Streckenlänge.
Eshandelte sichumeinepreu-
ßische Meile (7532,48 Meter).
Streckenkoordinator Dirk

Der Weih-
nachtsmann
läuft mit:
Karsten
Evers (r.)
absolvierte
den Ad-
ventslauf in
Wilsche im
Kostüm.
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LEICHTATHLETIK
Titel für Roessler
und Hellmuth
WILSCHE. Mit den Kreis-
Crossmeisterschaften, die ge-
meinsammit den Gifhorner
Meisterschaften ausgetragen
wurden, endete das Meister-
schaftsjahr des Leichtathletik-
Kreises Wolfsburg. Die Titel-
kämpfe fanden innerhalb des
sechsten Advents-Crosslaufs
statt, da sie im Frühjahr man-
gels Teilnehmer abgesagt wor-
den waren. Am Start auf der 7,4
Kilometer langen Strecke waren
Athleten vom ULVWolfsburg,
VfL Wolfsburg und VfB Fallers-
leben. Bei den Männern siegte
Jean Hellmuth (ULV) in 28:35
Minuten vor Rainer Morgenthal
(VfB; 31:05 Min.) und Krystian
Twyrdy (ULV; 33:50 Min). Der
Mannschaftstitel ging ebenfalls
an den ULV mit Hellmuth, Twyr-
dy undWolfgang Simon vor
dem ULV II. Bei den Frauen
siegte Ines Roessler in 32:48
Min vor Claudia Parschau (bei-
de ULV; 33:52 Min.) und Sabrina
Röthig (VfL; 34:36 Min.). Wolfs-
burger Schüler und Jugendli-
che waren nicht am Start.

HANDBALL
43:33! JSG Allertal
verteidigt Platz drei
WEYHAUSEN. Die weibliche
C-Jugend der JSG Allertal ver-
teidigte ihren dritten Tabellen-
platz in der Handball-Landesli-
ga gegen Verfolger MTV Groß
Lafferde in einem interessan-
ten und torreichen Spiel mit
43:33 (22:20). „Nach der Pause
bekamen wir den Gegner im-
mer besser in den Griff“, be-
richtet Andree Klebba von der
JSG. Und: „Wir freuen uns be-
sonders, dass alle Feldspieler
Tore geworfen haben und ge-
hen hochzufrieden in die Weih-
nachtsferien.“

GIFHORN. Im kommenden
Jahr feiert der BVGifhorn sein
50-jähriges Vereinsbestehen.
Der Start ins neue Jubiläums-
jahr wird aus sportlicher Sicht
für die Aushängeschilder des
Klubs ein zittriger, sowohl das
Regionalliga- als auch das
Oberligateam kämpfen um
den Klassenerhalt. Umso

wichtiger, dass Gifhorns Erste
weiter auf LeaDinglersDiens-
te bauen kann...

Eigentlich hatte sie nur für
die Hinrunde zugesagt, bleibt
nun aber doch trotz Studienort
Berlinmindestensbis zumSai-
sonende in Gifhorn (AZ/WAZ
berichtete). „Das ist für uns
die halbe Rettung. Wenn Lea
gegangenwäre,wäre das eine
Katastrophe gewesen“,
schickt BVG-Teammanager
Hans Werner Niesner einen
besonderen Dank an Dingler.

Denn wenn Larina Tormow
– wie jüngst beim wichtigen
Derby gegen die SG Vechel-
de/Lengede – beruflich ver-
hindert ist, macht Dingler

VON MAIK SCHULZE

Wenn Lea gegangen
wäre, wäre das eine
Katastrophe gewesen.
Hans Werner Niesner
Teammanager des BV Gifhorn

auch imEinzel ihren Job, fegte
gegen Vechelde Katrin
Schindler mit 21:12 und 21:11
vom Court – Schindlers
schlechteste Punktausbeute
in dieser Saison. „Lea hat von
Anfang bis Ende Gas gege-
ben, hat ein verdammt gutes
Spiel abgeliefert“, lobte Nies-

ner nach dem 4:4. Überhaupt
ist Dingler Gifhorns Dame für
alle Fälle.

Im Doppel bildet sie meist
mitTornowein starkesDuo, im
Einzel ist sie da, wenn sie ge-
braucht wird, zudem läuft es
auch im Mixed an der Seite
von Yannik Joop immer bes-

ser. Früher haben die beiden
bereits zusammengespielt,
danach lag Dinglers Fokus
nicht mehr auf dem gemisch-
ten Doppel. „Wir hatten zwei
Jahre ausgesetzt“, so die Gif-
hornerin. Im vierten und
jüngsten gemeinsamen Auf-
tritt (Ende November gegen

In Wilsche läuft sogar der Weihnachtsmann
Adventslauf: Markus Lenk als Erster im Ziel, aber Uwe-Jens Gille ist der Sieger – Karsten Evers geht im Kostüm auf die Strecke

und Baumstämmen noch Hin-
dernisse eingebaut. Nach
meinen Beobachtungen hatte
hier besonders Matthias Böl-
sche vom Triathlon Treff Sas-
senburg seinen Spaß...“

Für weihnachtliche Stim-
mung auf der Strecke sorgte
Karsten Evers aus Isenbüttel,
der als Weihnachtsmann ver-
kleidet mit einem prall gefüll-
ten Sack die Strecke absol-
vierte. Die Siegerehrung fand
bei adventlicher Stimmung im
Sportheim statt. Die Meinung
der 42 Teilnehmer ist eindeu-
tig: „Wir wollen 2018 wieder
einen so tollen Adventslauf!“
Top Ten: 1. Uwe-Jens Gille (VfRWilsche/
Neubokel),25:31 Minuten; 2. Ines Roess-
ler, 25:53 Min.; 3. Jean Hellmuth, 26:00
Min.; 4. Wolfgang Simon (alle ULVWolfs-
burg), 26:02 Min.; 5. Rainer Morgenthal
(VfB Fallersleben) 26:42 Min.; 6. Claudia
Parschau, 26:57 Min.; 7. Roland Taubert
(beide ULV), 27:04 Min.; 8. Marcus Lenk
(Tri-Speedys Peine), 27:04 Min,: 9. Christl
Heine (Team Erdinger Alkoholfrei), 27:41
Min.; 10. Krystian Twyrdy (ULV); 28:17
Min.

Guter Start, dann „hat die Zeit gefehlt“:
Jahn verliert gegen Zweiten Göttingen II
WOLFSBURG. Fast hätte es
auch im Rückspiel den Sieg
gegeben: Die Bezirksoberli-
ga-Basketballer des TV Jahn
Wolfsburg hatten das erste
Saison-Duell mit dem SCGöt-
tingen II gewonnen, im zwei-
ten Aufeinandertreffen zogen
sie jedoch mit 62:68 (17:12,
32:30, 44:55) den Kürzeren.

Dabei ging es in eigener
Halle trotz dünner Besetzung
(sieben Stammspieler, ein Ak-
teur aus der Zweiten) gut los:
Nach sieben Minuten führte
Jahn mit 15:3, Göttingen ver-
kürzte jedoch noch vor Ablauf
des ersten Viertels. Bis zur

Halbzeit wurde es dann noch
knapper, „wir haben einige
Dreier kassiert“, berichtete
Wolfsburgs Jens Wowra.

Im dritten Viertel ging das
so weiter, „da haben wir das
Spiel verloren“, resümierte
Wowra. „Göttingen hat fünf
teilweise glückliche Drei-
Punkte-Würfe geschafft. Zwi-
schenzeitlich haben wir uns
wiederauf zweiPunkteheran-
gekämpft, aber zum Schluss
hat uns die Zeit gefehlt. An-
sonstenhabenwir abergutge-
spielt, gerade angesichts
unserer vielen Verletzten.“
Die Wolfsburger mussten ihre

vierte Saison-Niederlage hin-
nehmen, stehen aber relativ
sicher im Mittelfeld auf Rang
fünf. „Nach oben und unten
wird wenig gehen“, glaubt
Wowra. „Wir wollen uns ein-
fach auf unsere Leistung kon-
zentrieren.“

Aber erst wieder im neuen
Jahr: Bis zum 13. Januar ha-
ben die Jahn-Basketballer
Pause, dann gilt es allerdings
gleich wieder, eine harte Nuss
zu knacken: Es geht zu Spit-
zenreiter Schapen Sharks.

TV Jahn: Knauft (12), Kobidze (11),
Krüger (8), Langemann (4), Lehner
(20), Scheck, Tittl, Wowra (7). yps

Konnte die Führung nicht über die Zeit bringen: Der TV Jahn (l.)
musste sich Göttingen II geschlagen geben. BORIS BASCHIN

Niesners besonderer Dank an Dingler
Badminton-Regionalliga – BVG: Egal, ob Doppel, Mixed oder Einzel – Sie ist Gifhorns Dame für alle Fälle

die SG Luckau/Blankenfelde)
gab’s den ersten Sieg. Auch
hier kann der Blondschopf
nun also punkten.

Gut für denBVG, der im Ju-
biläumsjahrgerndenKlassen-
erhalt feiernmöchte, undauch
dank Dingler nicht die
schlechtesten Karten hat...

Gifhorns Dame für alle Fälle: Hans Werner Niesner (kl. Bild, h. l.) ist froh, dass Lea Dingler (l. und kl. Bild r.) dem BV Gifhorn mindestens für
die Rückrunde noch zur Verfügung steht. MICHAEL FRANKE

FUSSBALL
Westerbeck: Müller
verlängert als Coach
GIFHORN. Der nächste Trainer
aus der Fußball-Kreisliga Gif-
horn verlängert: Hartmut Mül-
ler wird den SVWesterbeck für
ein weiteres Jahr coachen, wie
der Verein bekanntgab. „Es
sollte von vornherein nicht nur
eine kurze Liaison werden“, er-
klärt Müller den Entschluss. „Es
war keine schwere Entschei-
dung.“ Die sportliche Situation
hat sie kaum erschwert: Der
Aufsteiger ist
hinter dem
schier unauf-
haltsamen
Klassenpri-
mus VfRWil-
sche/Neubo-
kel Tabellen-
zweiter, hat
damit ein
respektables erstes Halbjahr in
der neuen Spielklasse abgelie-
fert. Und: Auch im Umfeld
stimmt’s. „Ich bin gern in West-
erbeck, es macht einen Riesen-
spaß“, verdeutlicht Müller, der
im Sommer des vergangenen
Jahres übernahm. „Die Jungs
lernen dazu. Wenn ich verglei-
che, wo wir standen, als ich an-
gefangen habe, ist das ein gro-
ßer Unterschied.“ Kein Wunder
also, dass er nicht überredet
werden musste: „Das war eine
Sache von zwei Minuten.“ yps

Titelträger: Ines Roessler (l.)
und Louis Hellmuth (r.). PRIVAT
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